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Nähe der Türen Iinfolee von Über - oder Unterdruck zu verhüten . Der Eintritt

der frirchen Luft Towobhl unterhalb der Decke , wie auch durch Öffnungen im oder

am Fußboden it zu vermeiden , weil im erlten Falle erhitzte und bei Oasbeleuch¬

une durch die Verbreimungstofle verunreitete Lu nach unten geleitet werden

würde , im zweiten aber eine Verunreinteune der Zuführungskanäle unvermeidlich

wäre . Dageezen Gt die Ablaugung im Fubboden durchaus vorteilhaft , aber nicht

immer austührbar .

die Temperatur im unteren Teile des Saales Toll 225 Grad CC. nicht über¬

NHeigen ; die Lu muß allo mit einer Geringeren Temperatur zugeführt werden ,

Is 17 Grad CL haben , weil die¬darf aber im Bereich der Dertonen nicht Wenger

Telben Tontt Zug empfinden würden .

Der Lufzuträit erTolet entweder In den Saalwänden und etwa 2 bis 3 über

dem Fußboden oder am unteren Rande der Brültungen von ( Galerien . Die Ver¬

mn der Decke des Saales abeelauegt ; die

falls unterhalb der Saaldecke ,

alle getrennt von der vorerwüähnten Lutzuführung , ertetzt . Die WÄärmeerzeugung

der Beleuchtmmeskörper bleibt deshalb hei der Berechnung unberücktichtigt . Die

von der Menichenmensge verbrauchte Luft wird dagegen entweder am Fulboder

oder an der Decke abgeleitet . Im Teizteren Falle Tenkt ch die über Kopfhöhe

eingeführte Luft der niedrigen Temperatur wegen herab und ! telgt dann erwärmt

in der Mitte des Saalcs au . Die FEintrittsgeichwindigkeit der Luft darf L007 nic ]

überlteigen und wird am beiten zu 0,40 bis 0,70 " angenommen ,

Zei Kintritt der Luft mit 16 Grad CL kann 1090 Luft in der Stunde nac

dem vorher Gelagten rund ( 22,50 16 ) 0,50 rumd 2 Wärmeeinheiten abführen .

Werden für 1 Deren ab Wärmeerzeingung 100 Wärmechiheiten in . Stunde ge

rechner , To erhält man bei Semamerlünumg , bei weicher die Wärmeabeoahe nac

außen eleich Null di , den Bedart von 30,00 nr die Derion und die Stunde . Für

die Sopimermenate U künltliche Kühlung , Tür die Wintermeonate Erwärmung der

Luft vorzufchen ,

Als Nehenraum für die Zuitchauer oder Zuhörer It ein kleinerer Saal , Fover ,

falt unentbehrlich in Abmefungen , welche dem zu erwartenden Beluch entfprechen .

Gewöhnlich erhält ein Tolcher Saal auch ein oder zwei Büfetts , eines für kalte

Speifen , Bier u. I w. , das andere Tür Kaffee , Tee und Konditorwaren , ferner eine

Anzahl von kleinen Tilchen neblt Stühlen , welche nur an den Wänden herum auf¬

Zzußtellen find , um die Lultwandelnden nicht zu hindern . In der Mitte find hbis¬

weiten runde Sofas mit hohen Pollterlchnen , auch zur Regelung des Verkehres ,

angeordnet . Häufig it darauf zu achten , dab man die Säle auch getrennt für

verfchiedene Gefellfchaften ohne vevenleitige Störung benutzen kann .

brenmumes ' teffe der Belenchtung werden £

dadurch entfernte Lufmenze wird an beiten cher

c) Beifpiele .

Die Vorführung einer Anzahl von Beitplelen vertchiedenartiger Vergnügungs¬

nätten mag zur Veranfchaulichung und Vervollhländigung der im vorltehenden

mitgeteilten Grundzüge der Anlage dienen und Zugleich die einzelnen Typen

kennzeichnen .

1) Mulik - oder Konzerthallen .

Abweichend von der Anlage des Zulchauerraumes bei Opernhäufern lt für

Konzertläle falt durchweg die Täneglich - rechteckige Form gebräuchlich , wobei die

FEeken manchmal abeeltumpft oder abgerundet werden ; denn die Bedingung des

guten Schens tritt hierbei meilt in den Hintergrund . Konftruktive oder architek¬
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tonilche Schwierizkeiten find alto kaum Zu ühberwnmden ; dasepen 11 eine oute

Klanewirkung die erfte Bedingung , deren Erfüllung allerdines meht immer leicht

ilt . Bei Sälen von mehr abs 30 . 7 Ausdehnung Hnd - deshalb gewinne technitche

Vorkehrungen notwendige , worüber an den unten " ) angegebenen Stellen diefes

„ Handbuches - das Ertorderliche zu finden il .

Für mulikalifiche Aufführungen wird eine über den : Fubbaden des Saales

entlprechend erhöhte Orchelterbühne , am beiten eine michelförmige Schallniiche ,

für Tzenifche Darltellungen eine kleine Schaubühne ut Vorhang , vor dieler der

Orchelterraum angeordnet , Gewöhnlich werden Munk - , bezw . Schaubührte

der einen Schmalfeite in der Hauptachte , Zirnweilen , bei lehr ana de ereckten

Sälen , in der Querachte aufgelchlagen . Fehlerhaft aber Ice , Podium oder Bühne

exzentriüch zu legen , wie dies z . B. bei der Mufikhalte des Dorcherons an dem

Platze Cadet in Daris ( Fig . 223 7 ) der Fall it . Dies erklärt Ach dort aus dem

Umland , daß die Raumanlage durch die Vereinigung zweier älterer Säle cnt¬

Handen lt . Offenbar müllen infolge einer Tolchen An¬

=

—

Plan 273
ordnume höchtt Itörende Schallwirkungen entltchen .

Die Abmelfungen des Orchelters berechnet man

ch der Zahl der Muliker oder Sänger , und zwar HL für

1 Müuliker Loos , für 1 Sänger 0,55 bis 0,500 anzımelhmen .

Von Jeder Stelle aus mul das Hilecatenpult Hchtbar

ein , weshalb man die Plätze amphitheatralitch nach hin¬

en anlteigen Täbt , Die Ver eihume der einzelnen haltru¬

Hente u. 1 ww. it dann Sache der Dineenten , deren „ An¬

Kichten darüber Tehr vertchteden Hind .

Als Nebenräumlichkeit wird ein mit dem Orcheiter

in möglichft euter Verbindung ftehender Aufenthaltsraum

für die Mufliker beaniprucht , welcher Zugleich als Stimm - uf

zimmer , Kleiderablage und Aufbewahrungsort für die Li

Noten , Bücher und Inltrumente dienen mub , wenn hier - :

für nicht befondere Räume vorhanden nd . Auch Walch - E

Alnakhalle des Dorcherons

zu Daris ILL
riume anit Aborten ind nicht Zu vergelfen , Soll eine

Konzerthalle zueleich Tür Soleverträge von hervorragen¬
a >

den Künitlern dienen , To nd Finzelzimer Tür dielelben

vorzufchen , welche mit befonderen Fingänsen und Treppen anzuerdeen und

in gute Verbindung mit der Mulikbühne zu bringen ala .

Die vorzuesweile für mulnkaliiche Unterbaltungen und Sonzerte dienenden

Halten und Säle teilen Lich in folche , die hauptächlich für Sommerbenutzung cm¬

verrichtet und von Gartenanlagen umgeben Mind , und In lche , die befonders für

den Winterbeluch beftimmt find und meilt im Stadtinneren auf mehr oder we HUT

eingebauter Baultelle legen , Ihre Anlage It DM \ OThergeganlgenen aereItsS 8U¬

nügend gekennzeichnet .
Ein älteres einfaches Beilpiel eines freiltchenden Baues folcher Art HL das

in Fig . 224 dargeitellte Vergnügungsgechäude in Roeskilde ?) auf Seeland in Düne¬

mark , von /en/en erbaut .

Der Saal mit einer zwilchen den Flügeln vorgelegten offenen Malle bildet den anitzlerenx
; © . x : N 4 WE ea ze ya Ta 1. fi

Hauptteil des sanzen Gebäudes . Das Orcherter mit anifchtebendem ALaTXer/ZEMEeE FORT 2 Ga ;

a ) Dei I , Bande Ahr IV, Abschn, nn, Kap, 2) und Del IV Ehen nn Aut DADL LAS

unter Akuftik der Sale eich
a2) Nach: Nor . annales de lu confr . S74. 57
181) Nach: Rowanipials Zeit ’ chr. ft, prakt . Bauh, asryp, ST . Dar 1
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Belvedere

zu
Dresden ,

1852

Hauptachfe an der rückwärtigen Langleite , Die Bütents und darüber die Clalerlein Lmd- an den

beiden Schmalleiten angeordnet , Hieran Tchheßen Lich die zwelgefehon sch DLhieelbanien , welche

einerfeits die Reftauratiensriume mit vorgeleeter Veranda und Küche , andereriets das Cate und de

Wohnung des Wirtes enthalten , Das obere Gerchof Gt nur durch die Treppen , die in den Fehen

des Saales ausmünden und zu den Galerien führen , zueänelich . Die Gehumterund ! Viche des Saale ,

einfchließlich der Galerien , aut rnmd 400,a7e . ,5 , Der Garten uamalbt das Gebilde von drei Selten

Die Vorlagen in den Mitten der Seitentlügel fallen micht in die Längsuchte des Saules ; , (dies kommt

indes nicht zu milk . tändiger Fricheinung , da im Aubßeren an den Nebeihelten der Saal Tach ! benmer )

har it . Auffallend ift der eänzliche Mandel an Vorräumlen ,

Pie . 22) .

DL N . ;
Par Pe mp ¬

500

Verunlenmesechände Zi Roeskilde N
Arch Jenjen .

Eine andere Formbildung in Grundrip und Aufrifß zeigt das cbenfalls frei

itehende „ Belvedere “ auf der Brühlichen Terralle zu Dresden ( Fig . 225 bis 22771610 ) .

Das Belvedere wurde , an Stelle eines 1814 nach den Entwditen Schuricht > erbiüntten Reitau

rationsgebäudes gleichen Namens , Im Jahre 1842 durch 9. Welframmsdorf ervichtet , Die unver

gleichliche Lage des Gebäudes an der Öftlichen Keke der Terratfenpromenade iacht dasfelhe Zu

einem der beliehtelten und befuchtelten Austlues - und Erholungsorte Dresden - , Das Grunditüch

it Eigentum der Kol . Zivillifte und verpachten Im Jahre 1Sss wurde von Danger cin Anbau an

das Belvedere ausgeführt , mit dem einzigen Zwecke , dem Wirte dadurch briaiz dietentaen Wirt

Ichartsräume zu fchalfen , die iin durch Abbruch eines feitlich Mtehenden Gebäitides verleren Iseh )
die Säle des urfprünglichen Hanfes wurden Tomit durch den Neubau nicht berührt

Das Belvedere enthält im Trdeefchett und im Obergefchob Je einen 160,623 or0ßen Konzert¬

und Feitfaal : derjenige Im Darterre wird nach außen von einer In Halbkreistorim anavorditeten

Säulen/tellung mit einem 285m weiten konzentritchen Arkadenbaun , der als Umgang des Saale

dient , begrenzt . Der Feltfaal des Obergefchoftes tchliebt mut einer cebentdls Im Begenölfmungen

atfgelörten kreisrunden Außenwand ab, welche aber Ober der unteren Säulen ! tellang Hteht , fo dab

der Obere Umgang eine ITreie Austichtsealerie vor dem Saale bildet . Die Aubere Architektur des

Bauwerkes it in ihren Hauptlinien in Zwei gleich hohe Stockwerke und jedes derfelben wieder Im

oberen Teile durch ein ntedriges Zwilchengefchof geteilt , Diele Zerlegung ent ! pricht genatt der

architektonifchen Duürchbildung der Säle im Imeren und zugleich der viergelchoftigen Anlage des

84) Nach: Die Bauten, technischen und india, ngellen Anlayen von Diesden , Dresden 1S75. 5. 0345. Die Giunal¬
rufe des Anbaues nach den von Herrn Hafbanımeilter 0. Danger wiIraetelhten Dianen,
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Anbipmtes . Der untere Saab bias 2027 Bent Sieht 066 hen EEE Se 1»

als Erdeetchefi bezeichnete Granit } es Aabayie ( hie belebt denn '

L /Zaichengefeitab desselben , das an der oh an pen KR Bes xx

ablesen ( ebfindes va, Darunter He,

Neubaues ( bie . 226 ) bezeichneten Neben Obere Sa

sefchen die Wohnräume , Lance

bequeme Zweifiuige Lreppe

verbindet die beiden Säle : hiel

durch 11 eine der Wendeltrep

Dem des urfprünelichen Ge

bäudes entbehrlich und zu den

Nebenräumen der Säle uv

Schlagen werden .

Tr ÄAuberen Tchltieben cl

x oder Höhe der oberen Kb

Dl beiden Selten des

ı

U lie dia FErdeetchob

© Deckenbeht und en

Öhepdeckte Verandi , 87

Hauptküche Tnk - der Kilenen

Hort Deckenlicht und ein

Wirtfchaftsrehume an . In Ver

bindung mit Jehhem yand dem

7
A Hanptechlinde Hosen die Abort

„Ab ofrrammnseort rür Herren . Im übrigen yeber

. .
die Grundrife im Fir . a2 bi

Sa 227 AutTchlul über Kan

Urrprünglicher Pay, . ; . ;
teilume und Bezeichmüun , 4

Räume . Die Anordumme des sanzen Daues mit umgebenden Freppen und Wesens

Geitalt und Höhenlage der Baultelle gelchtekt angepabit ,
ü

Als Beilpiele von Mulikhallen , bei denen der Saal im Hinterland der Zu Ve
- a . . Ws N ee ee . BADOTLESH

beiden Seiten eingelchloffenen Bauftelle angeordnet IM, werden der „ NVIRTOTTE- zu Dielen



Salon - in Dresden , das Verenügungsgechäude « Flıhume In Allünchen - Sendhne

und die „ Concordia in Hamburg nachttehend beiprochen .
Chan Ib 1. 228 "00war urprüneheh zur Ahhittung von Konzerten , Ballen b. 4. 0

'
a

61S68 70 durch Strumz erbaut worden , Das Gebäude beiteht al einen

Sevenden , dei Stockwerke hohen Verderhaäautfe und der dahinter benmlichen Kennt

Dale ze enihäl Im KeUereeichen Wirtfchantsräume , dm Erdeeieitef Kisten - nid Ren

> 1 Oberecichaf eräßere Gele ! ticharbsräiume an . w. wihrend das IL Ober sesehail

Gel suchaute Dachraum Wohnmungszwecken dienen , Unter dem Im der HAhe ahes Eid¬

eh es elegeNnen Saalc beiinder Mich ein aroßes Tunnelreftaurant ,
; ae lan , san hreit und 100m hoch : er beiitzt an drei Selten Lass Dieidte,

Galerien ; an der vierten , den : Flaupteing ange segetüberliegenden seite he

nen sich das Orcheiter amd eliee Nebhen - I
same , Das Lhars har nacht Täance feinem FA 228.

uNlenen Zwecke oedient : es IT kurze

Ze IN eine den Namen
Dale Taede Sinne Dichhabe Gm¬

ub DieJer Lam andelume
im

> \ Fidel LE VeY¬
heaten md den Razmie nicht zur Zierde

At Ste des Orcheiters Irat eine
1 on ade und den Futbi¬
ba bes ide eine zweite ( Ialerte
; Si A ttch die erfte gerchmack¬
alle Dekaratien des Sacles hat einer Jehr

Verteilen ame ,

Von ähnlicher Grundribbildung
wie der „ Viktoria - Salon - In Dresden

Lt das An Sommer 158 erbaute „ Ver¬

enüueunes - Frahblinement Eivtum - Im

Alünchen - Sendling ( Arch : Zincke &¬

Lin ann 0 ) . ¬

Ps Verden eb buchU yanınemrlIeh Zu

We me de Mitte des Sa sales nerichtelen

Peardachte anyeoraner und enthält nm Krd¬

en aß enYaech ati >eeftattete Bierfünben , in

die Obeyzechernten Wohnungen , zu weichen

var Zede Gebäudchültte je eine Treppe führt .

Der saatban , delfen üdliche Front ich nach

einen . von Kolennaden umzogenen Wirt¬

vchaftecarten Öle , Gt dm Lichten 13,00 m

ct ut mit 7050600 olme ( ie Catlerie , die

Vihteria - Salen zin Dresden 77) .
; „ Ch,

Anen Ray von 165. 060 6m bedeckt , Tin halb offener Dachftuht der leicht kidert yo zwei Far¬

bay gefaht wryde , überfpäannt den Saal ,

Die „ Concordiar In Hamburg wurde 1877 78 von Haller & Lamprecht eY¬

baut amd war damals zu großen Alullkaufführungen , auberdem Zu den allabend¬

cn Konzerten einer Kapelle von 70 Mulikern beltimmt ,

Das Gebäude ontinat aber den , erößen Saal mit: zugehörigen Verriumen und Wirtfchatts¬

selben Di brdeeicheh noch einen Lheateriaaäl , mehrere Sale für DPrivateelellichaften und emen

m ,

Kenteintehantehen Vortiat Mr oberen Gefcheb ( He, 224 4. 2300107 ) Dis Gmageltreckte , untegel¬
zabiee Girumditüock , das ‚ich nach hinten erweitert , hatoanı der Sirabe nur Ieaam From , In der

Aeigeiche Tine Fanlade bildet eine mächtige Nilche mit der daß hoben , von drei allegorilchen

1 Nach: Architekt
do Nacht Has

cine Bay

Rundsch al ade , Ta
as Prisatbanten . Band TO Hamburg

Hamburg 1806, 05 60601, 067,
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Sockelfienren ( Wein , Mulik , Tanzı uamgebenen Konkordia das Hauptmotiv des oberen Oefcheltes ,

Darunter Hegt die mit polterten Granmitfialen eeflchmückte eftene Vaorhalle , durch die man zunächtt

in den Kalffentlur , seräumiecn Hauptf ! lur ai anfchliebenden Kielderablagen und

weiterhin im eine eroße Frtrifchungshalle gelangt , die Tchon als ein Teil des Hauptfaales erfcheint ,

weil Die mit diefem durch drei weite Öffnungen verbunden Gt.

Da indes das Konzerthaus „ Concordia ® Teinem Befitzer keine genügenden Erträge Heferte ,

10 ließ es der letztere , Tchonm 1879 , durch Ausbau einer Bühne an Stelle der Orchefternifche In das

„ Convordia - Theater umgeftalten . Sodann wurde Vorderbau wegen Verbreiterung det

Stralie teilweite abgebrochen und in veränderter Form durch Bahre & Querfeld wen aufgeführt .

Fis . 224 11 . 230 Ttellen die Grundriffe beider Gefchefte in ihrer urlprünglichen Anordnung dar .

Auch die nachfolgende Befchreibung Tchildert den Irüheren Zufand .

Der Hauptfaal it 80,40m Jane , 25,066 hreit amd 15,50m hoch , An den Langfeiten befinden

tech Eltraden , deren Stufen durch Marmorpfeiler , welche Blumenvalon tragen , unterbrochen Mind:

über den Eltraden und den Öffnungen der Finganesfeite umgibt ein Balken die Wände des Saales :

diefle find an den Langfeiten durch Dfeiler welche durch 206m hohe , durch Konfoten

getragene allegerifche Figuren ( Handel , Schitfahrt u. 1. wu) geflchmückt Mind, während an der vorderen

Schmalreite in der Sänlenreihe über den Eingangsölfnungen hinter dem

gelegene Galerie angebracht it ,

alscanı 29 den eer

1880 der

eo ledert ,8

zalkonm eine Zoom höher

Beachtenswert ift die wirkfame Ausbildung des Orchefters , das dem Eingang gegenüber eine

Art Apfis bilder Die Orcherterbühne LHiegt 7 Stufen höher als der Saal und 3 Stufen höher als die

Eüftraden ; gewundene Treppen führen von da zur Orgelempore ; den Schluß der Apfıis nach oben

bildet eine eTene Galerie , Unter dem Orchefterpodium lKeet ein nach Art einer Krypta angeord¬

netter , mit Wandsgeftühl un dere ! behaglich ansgeltatteter Tunnel , Die offene Verbindung desfelben

mit dem Hauptfaal , von dem deppelarmige Treppen links und rechts herunterführen , geltattet auch

von hier aus das Anhören der Mulik .

Die Säle des oberen Gefchoffes werden einerfeits durch eine von der Erdgefchef - Flurhalle
hinauf führende Haupttreppe , andererfeits durch eine unmittelbar von der Straße aus zugängliche

Treppe erreicht , fo daß eine ungeltörte Benutzung diefer Räume von mehreren Gefellfchaften gleich¬

zeitig neben dem Verkehre in den Hanpırkumen möclich

1

Obgleich das Krolfche Anwelen heute unter dem Namen „ Neues König ] .

Opernhaus “ in eine Köniel Bühne verwandelt lt , dient es doch noch häufig

feinem urlprünglichen Zwecke : der Abhaltung aller möglichen Feltlichkeiten . Es

würde auf Veranlallung des Königs Friedrich Wilhelm IV . auf Hiskalifchem Gelände

von Jo/ . Kroll als „ Krolfs Wintergarten “

gegründet , erhielt aber feine heutige ( ie

1851 durch 777z .

Nach Fe , 231165 ) hat der ereße Saal ( K6

Länge , 27,5 m Breite und 12,55 m Höhe . Unter 1

befcheidenen Verhältniffen gehaltenen , an eine

nach einem Entwurfe von Langhans 18444

talt erft nach einem verheerenden Brande

niesfaah die erheblichen Abmelhungen von 51,450

am Hegt ein Biertunnel Auf der dagegen In Sehr

Aanefeite anfteßenden Bühne wurden während des

Winters Poffen und Luftfpiele , im Sommer Opern aufgeführt , Die Nebenfäle , welche in den Winter¬

monaten noch mit einer ( og. Weihnachtsausftellung befonders gefchmückt waren , dienten als Foyer
und Erholunesräume , Für vefchloffene Gerellfchatten waren eine Anzahl Zimmer vorhanden , die

im Sommer auch an Sommergälte vermietet wurden , Den eigentlichen Glanz erhielt das Anwelen

durch den anftoßenden Clarten , der , mit Statuen und Springbrummen oefchmückt und mit Hallen

umgeben , durch feine glänzende Beleuchtung und Teine Konzerte an Tehönen Sommerabenden ein

nach Tamrenden zählendes Publikum anlockte , Seltener wurden die ausgedehnten und Schönen

Räumlichkeiten für Feßtlichkeiten benutzt .
Im Jahre 1845 ing das Gebiude in andere Hände über : es wurde einem Umban unterzogen ,

welcher hanptlächlich im Anfügen einer großartigen Bühne von 226m Tiefe und 25,90m Breite

bertand , an welche fich noch eine Hinterhühne und die nötigen Ankleideräume un SW. anfchließen .

Der Königsfaal erhielt nicht zu Leinen Vorteil einen Einbau auf eifernen Säulen für Logen , Ebenfo

it der prächtige Garten durch den Neubau welentlich befchränkt und auch das Äußere des Ge¬

biudes , in einfachen Formen gehalten und gerchickt gruppiert , durch die Maffe des hohen Bühnen¬

haufes nicht verfchönert worden . Die neue Anlace ocht aus dem Grundrib m Fig , 230 " hervor ,

>) Fakz - Repr . mach: Berlin umd ‚eine Bauten ,
9 ) Faki . - Repr. nach :

Berlin 1877. 5 342
Zerlin und Zeine Bauten, Berlin ısq6. Teil 1, S. 497¬
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Das DPodimi des Zinechanerraumes LabE Lich bicht entfernen , 60 dab , we rüher , auch viobere

Eeitlichkeiten abschalten werden können , No eindeen {alien at das Ba aan Alnaiteranin dies

Ramiel Tlanie - erwerben werden .
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Neues Könieh Opernhaus zu Berlin " ) .

Die Verenügunesltätte „ Schloß Drachenfelbs - in Leipzig it auf einem Grund¬

Hück mit nur 28,00 » Strabenfront errichtet , Hoot ( chiefwinkelig zu dertelben und Dicken

erweitert lich nach hinten bis zu 0,90 Breite bei einer OGelamttiete von 160,00

Auf dem vorderen Teile it , ein viergelcholliges Wohnhaus , daran anfchliebend

ein eingelcholliger Verbindungsbau und hinter dielem der Saalbau hergeltellt

worden , welcher in echten Dark mit altem Baumbeltande hineinreicht ,
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